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Kein Blick zurück im Zorn. Manager Andreas Rettig (links) und Trainer Jos Luhukay waren für das Augsburger Fußballwunder ver-

antwortlich. Nach ihrem Abschied ging es mit dem FCA abwärts. Foto: Fred Schöllhorn

Optimistische Fans: Mit den Panthern

soll es aufwärtsgehen. Foto: Wagner

Die Panther gehören zu den Grün-
dungsmitgliedern der Deutschen
Eishockey-Liga (DEL). Seit 1994
sind die Augsburger erstklassig und
2012 waren sie nahe daran, ihren
besten Vorrundenplatz zu errei-
chen. Aber im entscheidenden Spiel
verlor die Mannschaft von Trainer
Larry Mitchell gegen die Düsseldor-
fer MetroStars mit 3:4 nach Penalty-
schießen und musste sich deshalb
mit Rang acht begnügen. Die Best-
leistung ist weiterhin der siebte
Platz aus dem Jahr 2005.

Entscheidend sind im Land der
Puckjäger allerdings die Play-offs
und da waren die Augsburger 2010
Vizemeister. In diesem Jahr war da-
gegen in der ersten Runde Schluss.
Die Kölner Haie gewannen die Serie
mit 2:0, die Panther hoffen auf ein
besseres Resultat in dieser Saison.
Noch haben sie alle Möglichkeiten.
Auf der Baustelle Curt-Frenzel-Sta-
dion haben sie Spitzenmannschaften
wie Mannheim, Berlin oder Köln
besiegt.

Eine erfolgreiche Runde wäre die
richtige Werbung für die nächste
Spielzeit. Im Sommer 2013 wird für
die Augsburger Spezialisten eine
neue Zeit beginnen. Nach vierjähri-
ger Bauzeit soll die Arena endlich
geschlossen sein und den Panther-
anhängern ein ganz neues Eis-
hockeyumfeld bieten. Das Stadion
als Komfortzone? Die Panther hof-
fen darauf, aber die Ausstattung
hängt vor allem von den städtischen
Finanzen ab. (pede)

Eishockey auf
der Baustelle

Die Panther schlagen
sich gut in der DEL

Im künstlichen Kanal des Lee Valley
Whitewater Centre nördlich von
London machen Pumpen aus Was-
ser einen reißenden Strom. Die
Augsburger Kanuten Sideris Tasia-
dis und Hannes Aigner sind es ge-
wohnt, den Wellen zu trotzen. Im
Sommer sind sie genau zum richti-
gen Zeitpunkt in Hochform. Olym-
pia ist der Traum jedes Slalomkanu-
ten und die Wirklichkeit aus Augs-
burger Sicht stets höchst angenehm.
Vor vier Jahren gewann Alexander
Grimm in Peking Kajak-Gold, in
London fischen sogar zwei Augs-
burger eine Medaille aus dem Wild-
wasser.

Den Anfang macht Sideris Tasia-
dis im Canadier-Einer. Der 20-Jäh-
rige von den Kanu Schwaben
schlängelt sich wie auf Schienen
durch die Tore und sieht am Ende
die „2“ auf der Anzeigetafel. Nur
der erfahrene Franzose Tony Estan-
guet ist schneller und gewinnt zum
dritten Mal Gold. Er hat seine Kar-
riere beendet, Tasiadis hat das
nächste Ziel vor Augen: eine Me-
daille bei der WM 2013 in Prag.

Auch Hannes Aigner hat seine
Karriere bereits früh gekrönt. Im
Alter von 23 Jahren gewinnt der Ka-
jak-Spezialist des Augsburger Ka-
jak-Vereins (AKV) Bronze hinter
dem Italiener Daniele Molmenti und
dem Tschechen Vavrinec Hradilek.
Inzwischen hat der Sportsoldat den
Feldwebel-Anwärter-Lehrgang ge-
meistert und bereitet sich auf die na-
tionale Qualifikation für die Natio-
nalmannschaft im Frühjahr vor. Die
Olympiamedaille hat ihm beim
Deutschen Kanuverband keinen
Bonus eingebracht. Der Alltag hat
Aigner wieder. (pede)

Medaillen
bei Olympia

Tasiadis und Aigner
im Kanu erfolgreich

Sideris Tasiadis Hannes Aigner

onsplatz steht, beträgt der Rück-
stand nur drei Punkte. Neuen Mut
machte die 0:2-Pokalniederlage ge-
gen die Bayern.

Da bot die kriselnde Mannschaft
eine starke Leistung und zeigt, dass
sie auch mit den Großen der Bran-
che mithalten kann. Gelingt dem
Weinzierl-Team tatsächlich der
Klassenerhalt, dann wäre dies fast
das nächste Wunder. Doch mit har-
ter Arbeit ist vieles möglich.

Auch der Großteil der Fans hält
zum Trainer. Sie machen in erster
Linie die Vereinsoberen für die ver-
fehlte Personalpolitik im Sommer
verantwortlich. Namhafte und teure
Neuzugänge wie Bancé, Sio oder
Musona erfüllten bisher die Erwar-
tungen ganz und gar nicht.

Trotz der tristen Halbzeitbilanz,
völlig aussichtslos ist die Lage im
Abstiegskampf noch nicht. Zur TSG
Hoffenheim, die auf dem Relegati-

zurück. Seinsch verlor offenbar das
Vertrauen in Paula. Und auch Jür-
gen Rollmann ist zum Jahresende
seinen FCA-Job schon wieder los.

Die Mannschaft dümpelt seit Sai-
sonbeginn im Tabellenkeller des
Oberhauses herum. Doch der Trai-
ner genießt das Vertrauen von
Seinsch. Obwohl die Mannschaft
von einer Pleite in die andere schlit-
terte und mit mageren neun Punk-
ten in die Winterpause geht.

VON HERBERT SCHMOLL

Eine Stadt ist in Feierlaune an jenem
5. Mai 2012, dem letzten Saison-
spieltag in der Bundesliga. Es soll
ein Fußball-Feiertag für die ganze
Region werden. Der FCA hat schon
vor der finalen Partie gegen den
Hamburger SV schier Unglaubli-
ches geleistet und den Klassenerhalt
sicher. Doch trotz eines 1:0-Sieges
gegen das Team aus der Hansestadt
– die Stimmung schlug um.

Denn schon vor dem Spiel sicker-
te durch: Jos Luhukay, Trainer und
Baumeister des Augsburger Fuß-
ballwunders, wird den Verein ver-
lassen. Der Mann, den Franz Be-
ckenbauer zu seinem persönlichen
„Trainer des Jahres“ gekürt hatte,
hat das Vertrauen in seine Vorge-
setzten verloren. Der Niederländer
bekam mit, dass die Vereinsführung
offenbar hinter seinem Rücken
Spieler verpflichtet hat und für ihn
mit Markus Weinzierl bereits ein
Nachfolger parat steht.

Luhukay weg, zuvor hat schon
Andreas Rettig seinen Abschied an-
gekündigt. Der Manager, der zu-
sammen mit dem Trainer eine bun-
desligataugliche Mannschaft formte,
ging am Saisonende, wie er sagte,
aus rein persönlichen Gründen.
Rettig übernimmt nach sechs Jahren
in Augsburg am 1. Januar 2013 bei
der Deutschen Fußball-Liga (DFL)
das Amt des Geschäftsführers, Lu-
hukay trainiert mittlerweile erfolg-
reich den Zweitligisten Hertha BSC.

Bircks und Paula
für Rettig

Die Aufgaben Rettigs wurden vom
Präsidenten Walther Seinsch auf
zwei Schultern verteilt. Manfred
Paula, zuvor für den Nachwuchs zu-
ständig, übernimmt zu Beginn der
Saison 2012/13 das sportliche Ma-
nagement, Aufsichtsratschef Peter
Bircks wird zum kaufmännischen
Geschäftsführer ernannt.

Eine Lösung, die nicht lange Be-
stand hat, denn im Oktober stellt
der Bundesligist mit Jürgen Roll-
mann einen neuen sportlichen Lei-
ter vor, Paula geht zum Nachwuchs

Servus, Augsburg
FCA Nach dem sensationellen Klassenerhalt verlassen Trainer Luhukay und

Manager Rettig den Verein. Jetzt steckt der Bundesligist ganz tief im Abstiegssumpf
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Der Familienbetrieb Autohaus Metzner 
wünscht allen Kunden und denen,

die es noch werden wollen,
besinnliche Weihnachten und immer

gute Fahrt im neuen Jahr !

 EINKAUFSTAGE 
27./28./29. Dezember 2012
Donnerstag und Freitag 10 – 19 Uhr · Samstag 10 – 17 Uhr

Besuchen Sie unsere neu gestaltete Ausstellung auf über 900 m². Tauchen Sie ein in die 
außergewöhnliche Atmosphäre unserer Design-Welten und lassen Sie sich von unseren 
exklusiven Möbeln, Stoffen und Accessoires verführen: Erleben Sie zwei starke Domicil 
Kollektionen unter einem Dach. Wir präsentieren Ihnen die Domicil Home Collection und 
Domicil Designer Collection. Wir freuen uns auf Sie !
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Herzlichen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes Weihnachtsfest 
sowie Erfolg und Gesundheit für das kommende Jahr.
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